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Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
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Nr. 33.
e eeeeegagccceceeaaaegeeeeea

Amtlicher Ceil.
ViehAn und Verkauf betr.

Auf Grund der S 12 ff. der Verordnung über die
Errichtung von S und die Verſorgungs-
9 25. September 1915 R. G.Bl. S. 607Regelung vom November 1915 R. S. es wird
für den Kreis Torgau folgendes angeordnet:

S

Der An und Verkauf von Rindvieh, Schweinen und
Schafen jeden Alters, ſoweit er nicht für Rechnung des
Viehhandelsverbandes erfolgt, darf nur nach zuvor ein
geholter Genehmigung des Kreisausſchuſſes bewirkt werden.
Dasſelbe gilt auch für Tauſch oder ſonſtige Veränderungs
geſchäfte hinſichtlich der gedachten Viehgattungen.

8 2.
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent

lichung in Kraft. g
3.

e Gefängnis vis
6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu
obigen Vorſchriften beſtraft.

Torgau, den 18. April 1918.
Der Kreisausſchuß. Wieſand.

Nach einer Mitteilung der Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen in Halle a. S. iſt dieſelbe im Beſitze
von Bodenleder für Schuhſohlen und will ſelbiges nur
an die Privatwaldbeſitzer ſowie deren Beamten und Ar
beiter zur Abgabe bringen.

Jch erſuche daher die Privatwaldbeſitzer des Kreiſes
zwecks Belieferung mit Bodenleder ſich umgehend mit der
Landwirtſchaftskammer in Verbindung zu ſetzen.

Torgau, den 18. April 1918.
Der Königliche Landrat. Wieſand.

Betr. BenzolSpiritus.
Die gewerblichen Betriebe, die im Monat Mai Be

triebsſtoff (Benzolſpiritus) benötigen, werden erſucht, ihren
Bedarf mittels vorgeſchriebenen Formulars bis 28. d. Mts.
bei der unkerzeichneten Stelle abzugeben. Vordrucke ſind
im Erdgeſchoß, Zimmer Nr. 4, abzuholen.

Torgau, den 22. April 1918.
Kriegswirtſchafteſtelle, Abtlg.: Benzol. Wieſand.

Maizuckermarken für gewerbliche Betriebe.
Die gewerblichen Betriebe, Apotheken und Bäckereien,

werden hierdurch erſucht, die entfallenden Maizuckermarken
bis ſpäteſtens 30. d. Mts. von uns abzuholen.

Torgau, den 22. April 1918.
Der Kreisansſchuß. Wieſand.

Eier-Verteilung.
Jn der Zeit vom 28. bis 30. d. Mts. werden an

die eierverſorgungsberechtigten Perſonen in den hie-
ſigen Lebensmittelgeſchäften je 2 Eier zum Preiſe von
30 Pfg. pro Stück abgegeben.

Annaburg, den 26. April 1918.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Auf Abſchnitt 9 der Lebensmittelkarte kommt Rüben-

ſaft, Pfund 50 Pfg., zur Verteilung
Annaburg, den 26. April 1918.

Der Gemeinde-Vorſteher. Henze.

Butter-Verteilung.
Jn der Woche vom 21. bis 27. April werden auf

Anordnung der Kreisfettſtelle an ſämtliche Verſorgungs
berechtigte hieſiger Gemeinde 50 Gramm Butter pro
Kopf zur Verteilung gebracht.

Annaburg, den 26. April 1918.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

00 M. gemaß

Mit der Helluge

Wochenblatt für Anngaburg
zugleich Publikations- Organ für

Die Anzeigengebuhr beträgt für die kleine
Zeile 15 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 20 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 25 Pfg. Reklamezeile 30 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei

tag vormittag 10 Uhr.
Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

und die umliegenden Gemeinden
Königliche und Gemeinde Behörden.

Sonnabend den 27. April 1918.

Bekanntmachung.
Am Sonnabend den 27. April, abends 6 Uhr

ſoll die Grasnutzung an den Wegen und Gräben
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Sammelplatz an
der Gabelung der JeſſenSchweinitzer Straße.

Annaburg, den 19. Aprik 1918.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Der Erzeugerhöchſtpreis für Rhabarber wird
vom 21. d. Mts. ab auf 14 Pfg. je Pfund feſtgeſetzt.

Magdeburg den 19. April 1918.
Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt

J. V. gez. Laue.
Weitere Bekanntmachungen in der Veſſage

Der Weltkrieg
Siegreicher deutſcher Vorſtoß ſüdlich der

Somme. Hangard genommen.
r Heeresbericht vom 25 April meldet Auf
Gegenangriff der Franzoſen gegen die Höhe von
Vleugelhoek unter ſchwerſten Verluſten Oertliche
Kämpfe nordweſtlich von Bethune, bei Feſtubert
und zu beiden Seiten der Scarpe.

Südlich von der Somme griffen wir Engländer
und Franzoſen bei und ſüdlich von Villers Bre-
tonneux an. Jn hartem Kampf bahnte ſich unſere
Jnfanterie den Weg durch die Maſchinengewehr
neſter des Feindes Panzerwagen haben ſie hierbei
wirkſam unterſtützt. Wir nahmen den vielum-
kämpften Ort Hangard. Auf dem Weſtufer der
Avre trieben wir unſere Linien bis an die Höhen
nordweſtlich von Caſtell vor. Den ganzen Tag
über führte der Feind mit ſeinen auf dem Kampf
feld bereitgeſtellten und von rückwärts herbeigeeilten
Unterſtützungen heftige Gegenangriffe. Sie brachen
blutig zuſammen. Erbitterte Kämpfe dauerten in
dem gewonnenen Gelände die Nacht hindurch an
Mehr als 2000 Gefangene blieben in unſerer Hand,
4 e und zahlreiche Maſchinengewehre wurden
erbeutet.

Ein Vorſtoß engliſcher Sreſtreitkräfte

gegen Zrbrügge geſcheitert.

3 engliſche Kreuzer und 3 Zerſtörer verſenkt.
Amtlich. Serlin, 24. April.

Jn der Nacht vom 22. zum 23. April wurde
ein groß angelegtes und mit rückſichtsloſein Einſatz
geplantes Unternehmen engliſcher Seeſtreitkräfte
gegen unſere flandriſchen Stützpunkte vereitelt.
Nach heftiger Beſchießung von See aus drangen
unter dem Schutze eines dichten Schleiers von
künſtlichem Nebel kleine Kreuzer, begleitet von zahl
reichen Zerſtörern und Motorbooten, bei Oſtende
und Zeebrügge bis unmittelbar unter die Küſte
vor, mit der Abſicht, die dortigen Schleuſen- und
Hafenanlagen zu zerſtören. Gleichzeitig ſollte, nach
Ausſage von Gefangenen, eine Abteilung von
4 Kompagnien Seeſoldaten (Royal Marines) die
Mole von Zebrügge handſtreichartig beſetzen, um
alle auf ihr befindlichen Baulichkeiten, Geſchütze
und Kriegsgeräte, ſowie die im Hafen liegenden
Fahrzeuge zu vernichten. Nur etwa 40 von ihnen
haben die Mole betreten, dieſe ſind teils tot, teils
lebend in unſere Hand gefallen. Auf den ſchmalen,
hohen Mauern der Mole iſt von beiden Seiten mit
äußerſter Erbitterung gefochten worden. Von den
am Angriff veteiligten engliſchen Seeſtreitkräften
wurden die kleinen Kreuzer „Jphigenia“, „Jntre-
pid“ und 2 andere gleicher Bauart, deren Namen

unbekannt ſind. dicht unter der Küſte verſenkt.
Ferner wurden 3 Zerſtörer und eine größere Zahl
von Torpedomotorbooten durch unſer Artilleriefeuer
zum Sinken gebracht. Nur einzelne Leute der Be
ſatzung konnten von uns gerettet werden. Außer
einer durch Torpedotreffer verurſachten Beſchädigung
der Mole ſind unſere Hafenanlagen und Küſten
batterten völlig unverſehrt Von unſeren Seeſtreit
kräften erlitt nur 1Torpedoboot Beſchädigungen
leichteſter Art. Unſere Menſchenverluſte ſind gering.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Freiherr von Richthofen
Am 21. April iſt Rittmeiſter Freiherr von Richt

hofen von einem Jagdflug an der Somme nicht
zurückgekehrt. Nach den übereinſtimmenden Wahr
nehmungen ſeiner Begleiter und verſchiedener Erd
beobachter ſtieß Richthofen einem feindlichen Jagd
flugzeug in der Verfolgung bis in geringe Höhe
nach, als ihn anſcheinend eine Motorſtörung zur
Landung hinter den feindlichen Linien zwang. Da
die Landung glatt verlief, beſtand die Hoffnung,
meldung vom 28. aber laßt keinen Zweifel mehr,
daß Rittmeiſter Freiherr von Richthofen den Tod
gefunden hat. Da Richthofen als Verfolger von
ſeinem Gegner in der Luft nicht gut getroffen ſein
kann, ſo ſcheint er einem Zufallstreffer von der
Erde zum Opfer gefallen zu ſein. Nach der eng
liſchen Meldung iſt Richthofen auf einem Kirchhofe
in der Nähe ſeines Landungsplatzes am 22. 4 unter
militäriſchen Ehren beſtattet worden.

Die engliſchen Meldungen.
Rokterdam, 283. April. Reuter meldet Der

engliſche Marſchall Haig meldet, daß am 21. April
11 deutſche Flieger im Luftkampfe heruntergeſchoſſen
wurden. Es ſtellte ſich heraus, daß einer der her
untergeſchoſſenen Flieger der Rittmeiſter Freiherr
von Richthofen war, der nach ſeinen Angaben über
80 alliterte Flieger heruntergeſchoſſen hatte. Seine
Leiche wurde geſtern mit vollen militäriſchen Ehren
beſtattet.

Der Reuter Sonderberichterſtatter bei der eng
liſchen Armee drahtet: Die Beſtattung des Freiherrn
von Richthofen am geſtrigen Nachmittage geſtaltete
ſich zu einer impoſanten Feier. Der gefallene Flie
ger wurde auf einem freundlichen kleinen Friedhofe
beſtattet, nicht weit von dem Orte, von dem er her
untergeſchoſſen wurde. Eine Abteilung des Kgl.
Fliegerkorps war bei der Leichenfeier zugegen

Rotterdam, 28. April. Der Berichterſtatter
des „Daily Chroniele“ beim britiſchen Heer in Frank
reich meldet Richthofens Geſchwader, welches aus
rund 30 Jagd und Aufklärungsflugzeugen beſtand,
erſchien am Mittag über den britiſchen Linien in

der Nähe des Somme-Tales, machte Jagd auf
unſere Flugzeuge und ſchwenkte dann nach Norden
Bald waren rund 50 Flugzeuge miteinander in
ein Gefecht verwickelt. Alle Flugzeuge, die ſich im
meilenweiten Umkreiſe befanden, beteiligten ſich da
ran. Es kam zu einer Luftſchlacht, wobei es un
möglich war, die Kämpfenden zu erkennen. Aber
dann ſah man Richthofen, der nur 150 Fuß über
der Erde flog und deſſen Flugzeug dann herab
ſtürzte. Als man den Leichnam aufnahrm, entdeckte
man, daß er in der Seite, in der Nähe des Herzens,
getroffen worden war.

Richthofens Siegeslaufbahn.
Manfred Albrecht Freiherr von Richthofen war

am 2. Mai 1892 als älteſter Sohn des Majors a.
D. Freiherrn von Richthofen in Schweidnitz ge
boren, hätte alſo in wenigen Tagen ſein 26. Jahr
vollendet. Er trat beim Ulanen Regiment (Weſt
preußiſchen) Nr. 1 ein und wurde hier am 19. No



Vor dem
Kriege tat er bei der 3. Eskadron des genannten
vember 1912 zum Leutnant befördert.

Regiments Dienſt. Jm Juni 1915 kam er zur
Fliegertruppe und kurze Zeit darauf zur Jagdſtaffel
Boelcke. Nach ſechs erfolgreich ausgeführten Flug
kämpfen erhielt er das Ritterkreuz des Hohenzollern
ordens und Anfang Januar 1917 nach anerkannt
ſechzehn beſiegten Flugzeugen den höchſten Kriegs
orden, den Orden Pour le Merite. Einen Erfolg
reihte er nun ſchnell an den anderen; als er ſeinen
30. Luftſteg errang, wurde er zum Oberleutnant
befördert, und bald darauf konnte er den zweiten
Stern ſeinen Epauletten zufügen, aus Anlaß ſeines
39. Luftſieges beförderte der Kaiſer den damals noch
nicht 25 jährigen Oberleutnant zum Rittmeiſter; er
ſtand, nachdem Boelcke gefallen, an der Spitze der
deutſchen Flieger. Anfang September 1917 hatte
er bereits ſeinen 60. Gegner im Luftkampf bezwun
gen. Die Frühjahrsoffenſive dieſes Jahres gab ihm
neuerlich Gelegenheit zu glänzenden Taten. Am
26. März hatte er den 69. und 70. Luftſteg errungen,
einen Tag darauf den 71., 72. und 73. Dieſe Kunde
erweckte ſelbſt in der gewaltigſten Schlacht aller Zeiten
in den Herzen aller Deutſchen lauteſten Widerhall.
Der Kommandierende General der Luftſtreitkräfte v.
Höppner richtete an den Vater des unvergleichlichen
Helden ein Telegramm, in dem es heißt: „Heut
ſchoß ihr Sohn Manfred ſeinen 71., 72. und 73.
Gegner ab. Der 71. Sieg des Rittmeiſters rundet
die Zahl der Luftſiege Jhrer beiden Söhne (der
jüngere Bruder Lothar, ebenfalls Flieger, hat 29
Luftſtege errungen) auf 100. Jn vielen deutſchen
Herzen werden heute die innigſten Wünſche für
Jhre tapferen Söhne aufglühen.“ Rittmeiſter Frei
herr v. Richthofen erhielt vom Kaiſer den Roten
Adlerorden 3. Klaſſe mit der Krone und Schwertern.
Der Generalſtabsbericht vom letzten Sonntag ver
kündete, daß Freiherr Manfred v. Richthofen am
20. April an der Spitze ſeiner bewährten Jagd
ſtaffel 11 ſeinen 79. und 80. Luftſieg errungen habe.
Die in Frankreich befürchtete Abſchneidung

des engliſchen Heeres.
Nach einer Genfer Meldung aus Paris be

fürchten die franzöſiſchen Kriegsberichterſtatter die
Abſchneidung des engliſchen Heeres in der Richtung
auf Calais durch Hindenburgs meiſterhafte Kriegs
führung. Die Deutſchen verſtänden immer dort
mit Uebermacht aufzutreten, wo ſie ein beſtimmtes
Ziel erreichen wollen. Der an drei verſchiedenen
Punkten unternommene deutſche Angriff im Nord
weſten habe offenbar Calais und Dünkirchen zum
Ziele Der franzöſiſche Obergeneral Foch und der
engliſche Obergeneral Haig ſeien auf dem Schlacht
felde in Nordweſten eingetroffen, um die Gegen
angriffe der Franzoſen und Engländer an der
flandriſchen Küſte zu leiten

Revolutionäre Gärung in Paris.
Der Budapeſter „Az Eſt“ veröffentlicht einen

Funkſpruch ſeines Madrider Korreſpondenten, welcher
folgendes meldet Eine neutrale Perſönlichkeit,
die aus Paris eintraf. erzählte mir, dort herrſche
eine allgemeine Unzufriedenheit. die geradezu an
revoluttonäre Gärung grenzt. Die Arbeiter wollen
nicht arbeiten, da ſie ewig den fürchterlichen Gra
naten der deutſchen weittragenden Geſchütze aus
geſetzt ſind. Die Handelswelt verläßt allmählich
die Hauptſtadt, deren Verſorgung immer ſchwieriger
wird. Clemenceau wagt nicht, ſich aus Paris zu
entfernen, weil er befürchtet, daß die Minderheits
ſozialiſten eine proviſoriſche Regierung bilden

Ein Kind aus dem Volke.
Roman von A. SeyſſertKlingner.

Nachdruck verboten.

„Der Vertrag iſt mit ſeinem Namen unterzeich
net,“ bemerkte Margarete gelaſſen, „mein Schwieger
vater denkt nicht daran, die Sache auf ſich beruhen
zu laſſen. Man wird ja Herrn Hugo Lenzmann
finden und zur Verantwortung ziehen. Mein
Schwiegervater wollte bereits heute die Angelegen
heit einem Rechtsanwalt übergeben, beauftragte
mich dann aber, mit Jhnen zu verhandeln. Jch
habe ſowohl die Aktien wie den Vertrag bei mir.
Wenn Sie bereit ſind, die volle Summe zu erſetzen,
wird mein Schwiegervater von Weiterungen ab
ſehen. Es handelt ſich, wie ſchon geſagt, um
80 000 Mark.

Obgleich Margaretes Pulſe raſend klopften
und der Boden unter ihren Füßen zu ſchwanken
ſchien, beſaß ſie doch ſoviel Kraft, um ihre fiebernde
Erregung zu verbergen. Sie ſprach ruhig und ſach
lich, mit einem Unterton von Gleichgültigkeit. Aber
ſie ſtand wie auf Kohlen. Wenn doch nur jetzt
niemand dazwiſchen kam und Lenzmann ablenkte.
Sollte der Angriff Erfolg haben, ſo mußte es gleich
geſchehen. Morgen, wenn womöglich bekannt
wurde, daß Blohm einen Selbſtmordverſuch unter
nommen wenn jeder ahnte, daß er ein verlorener
Mann ſei, mit dem man nicht mehr zu rechnen
brauchte, war es zu ſpät. Es ſchien doch, als wenn
der Hinweis auf Rechts und Staatsanwalt Ein
druck gemacht hätte.
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könnten und ſofortige Friedensverhandlungen mit
Deutſchland beginnen würden. Jn ganz Frankreich
herrſcht Groll gegen die Engländer, die ſich an der
Somme und bei Armentieres ſchmählich ſchlagen
ließen, bei ihrem Rückzug aber zahlreiche franzöſiſche
Ortſchaften zerſtörten.

Berlin, 20. April Jn Paris wächſt danernd
die Erregung über das Verſagen der Engländer,
das Frankreich neue ungeheure Blutopfer auferlegt.
Militäriſche Kreiſe erklären es als ganz ſelbſtver
ſtändlich, daß während langer Kampfpauſe, der die
Einnahme von Mondidier folgte, kein einziger Ver
ſuch gemacht wurde, das eben eroberte und noch
nicht befeſtigte Gebiet wieder zu entreißen. Eine
große Sorge kommt hinzu. Paris kann nicht mehr
genügend verpflegt werden. Die Unterbrechung
der regelmäßigen Bahntransporte, die Notwendig
keit neuer Einrichtung vom Lager und Depots
zwingen die franzöſiſche Heeresverwaltung, alle
greifbaren Vorräte an ſich zu ziehen. Zur Beſſer
ung der Volksſtimmung werden fortwährend
deutſche Gefangene durch Paris geführt. Das ſind
jedoch keine neuen Gefangenen, ſondern alte Jn
ſaſſen der Gefangenenlager.

Die Opfer der Beſchießung von Paris.
Paris, 22. April. „Exzelſior“ beziffert die

Opfer der Beſchießung von Paris durch weittra
gende Geſchütze auf insgeſamt 350, nämlich 144
Tote und 236 Verwundete „Exzelſtor“ bemerkt,
dieſe 29tägige Beſchießung erinnere an die Be
ſchießung von Paris im Jahre 1871, die 22 Tage
dauerte und im ganzen 474 Opfer forderte, 109
Tote und 365 Verwundete

Der iriſche Widerſtand gegen
die Wehrpflicht.

London, 22. April. (Reuter).
Jn Jrland predigte geſtern die ganze Geiſtlich

keit gegen die Wehrpflicht. Viele Prieſter nahmen
nach dem Gottesdienſt großen Volksmengen einen
Eid auf den Widerſtand gegen die Wehrpflicht ab.

London, 22. April. (Reuter).
Der iriſche nationaliſtiſtiſche Abgeordnete Dey

lon ſprach in Belfaſt vor einer Menge von meh
reren Tauſenden und forderte die Jren dringend
auf, in jeder Weiſe dem Wehrpflichtgeſetz die Aner
kennung zu verſagen. Jndem ſie dieſe Haltung
einnähmen, ſagte er, würden ſie nur daſſelbe tun,
was die Ulſter- Männer gegenüber Homerule ge
tan hätten.

Cakales und eine
Annaburg. Dem Trainfahrer Wilhelm

Rehain (Holzdorferſtr.) hier, wurde auf dem öſtlichen
Kriegsſchauplatz das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe ver
liehen. Die gleiche Auszeichnung erhielt der
Musketier Herm. Thüring, (Sohn des Maurers
Herrn Herm. Thüring) hier.

Annaburg. Schon wieder iſt eine Trauer
nachricht vom Kriegsſchauplatze zu melden Der Ge
freite Otto Semler aus Zſchernick wurde mit noch
zwei Unteroffizieren und einem Kameraden durch
einen Blindgänger einer 38.5 cm Granate verschüttet
Die Leichen der Verſchütteten wurden nach zwei
tägiger Arbeit geborgen und auf dem Friedhofe
zu Bauvin beſtattet. Ehre ſeinem Andenken!

Am 25. April 1918 iſt ein kleiner Nachtrag
Nr. W. I. 1771/1. 18. K. R. A. zu der Bekannt
machung Nr. W. I. 17715. 17. K. R. A. von

Und ſo war es auch.
Lenzmann zwirbelte ſeinen Schnurrbart, wies

einladend auf einen Platz und begann mit gefurch
ter Stirn den kleinen Raum zu durchmeſſen.

Dieſer Neffe hatte ihm ſchon manche ſorgen
volle Stunde bereitet. Und es konnte ihm gerade
fehlen, wenn ſein Name jetzt, wo er feſten Fuß in
der guten Geſellſchaft gewann, durch die Preſſe ge
ſchleift, wenn die Schwindel:nanöver dieſes mißra
tenen Neffen aufgedeckt wurden.

Jm allgemeinen waren die Leute nicht ſo re
ſolut, auch hatte Hugo wohl in der Hauptſache
Menſchen geprellt, von denen er wußte, daß ſie der
Kriminalpolizei gern aus dem Wege gingen und
lieber das Geld einbüßten, als daß ſie Anzeige er
ſtatteten. Bei den Blohms war das etwas anderes,
tadelloſes Bürgertum, hochangeſehener Name, ſie
hatten weder etwas zu verbergen noch zu fürchten.

Und dieſem ſchönen ſtolzen Mädchen gegenüber
hatte er ſich heute ohnehin übereilt, wer wollte
ſie verantwortlich dafür machen, daß ſie einen
Säufer zum Vater hatte, ſein rigoroſes Vorgehen
war durchaus nicht gebilligt worden ſie aber hatte
ſich tadellos benommen, ohne Beſinnen ſich zu dem
Alten bekannt.

Aber 80 000 Mark opfert man nicht ohne wei
teres, er konnte ſich ja eine Friſt bedingen.

Er ſchickte ſich an, mit Margarete zu unter
handeln. Da wurde die Tür haſtig aufgeriſſen
und ein zweiter Herr vom Komitee ſtürmte herein

„Sie haben was Schönes angerichtet, Verehr
ter,“ ſprudelte er hervor, ohne Margarete zu ge

währen, „die Sängerin, welche Sie aufgeſtöbert,

1. Juli 1917, betreffend Beſchlagnahme und Be
ſtandserhebung der deutſchen Schafſchur und des
Wollgefälles bei den deutſchen Gerbereien erſchienen
Hiernach bleiben die Veräußerung und Lieferung
von Wolle in ihrem bisherigen Umfange gegen
Schlußſchein erlaubt. Die KriegswollbedarfAktien
geſellſchaft nimmt jedoch Angebote nur noch an
von Schafhaltern in geſchloſſenen Mengen von
mindeſtens 3000 kg Rohwolle; von Großhandels
firmen des deutſchen Wollhandels welche als
ſolche von der Kriegs Rohſtoff Abteilung des
Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums bezeichnet
und im Reichsanzeiger bekanntgegeben worden ſind

in geſchloſſenen Mengen von mindeſtens 10000 kg
Rohwolle; ſowie endlich von ſolchen Perſonen oder
Firmen, welche die Kriegs-Rohſtoff- Abteilung als
Bezirksaufkäufer zum Aufkauf beſchlagnahmter
Wolle aus dem Beſitz von Kleinzüchtern (Schaf
haltern von weniger als 30 Schafen) beſtellt hat.

Zahnga, 22. April. Einen ſchrecklichen Tod er
litt unſer Mitbürger, der Landſturmmann und
Kaufmann Hermann Kießling in Minsk in Ruß
land. K. war mit anderen Landſturmleuten zum
Abtransport nach einem anderen Kampfplatze auf
der Abfahrtsſtation angelangt, als plötzlich bei
einem Nebenmanne eine Handgranate, die dieſer in
ſeinem Torniſter verborgen hatte, explodierte. wo
durch 3 Mann der Umgebung verſtümmelt und ge
tötet und eine Anzahl verwundet wurde. Unter
den Getöteten befand ſich K.

Ortrand, 23. April. Ein unüberſehbares Un
glück wurde durch die Aufmerkſamkeit eines Ar
beiters der hieſigen Eiſenhütte verhindert. Mit den
Alteiſen Sendungen aus dem beſetzten Gebiete war
auch eine 15 cm -Granate, welche noch ſcharf geladen
war, hereingekommen und mit anderem Brucheiſen
bereits zum Schmelzofen gelangt, nur durch die
Achtſamkeit des Schmelzers Velfe, wurde dieſe noch
rechtzeitig entdeckt. Wäre die Granate in den Schmelz
ofen gelangt, ſo war eine Exploſion mit unüberſeh
baren Folgen ſicher, wobei viele Perſonen den Tod
finden konnten.

Delitzſch 23. April. Der beim Kreisausſchuß
beſchäftigte Kriegsteilnehmer Richard Heeſe, Sohn
des Kaſtellans der hieſtgen Oberrealſchule, hat ſich
heute morgen 8 Uhr aus einem Fenſter der in
der Oberrealſchule belegenen elterlichen Behauſung
geſtürzt. Er konnte nur als Leiche aufgehoben
werden. Der Grund zu der bedauernswerten Tat
dürfte in einem Nervenleiden zu ſuchen ſein, daß
ſich H. im Felde zuzog.

Zerbſt, 24. April. Schon ſeit einiger Zeit war
es der Polizei aufgefallen, daß in einem Gaſthaus
in der Güterglücker Straße Kriegsgefangene ſich in
einer Weiſe breit machtern, die unter den gegenwär
tigen Verhältniſſen als geradezu anſtößig bei den
Anwohnern erſcheinen mußte. Das Lokal wurde
daraufhin genauer beobachtet und in einer der
letzten Nächten erfolgte dann die Aushebung des
Neſtes. Hinter verſchloſſenen Türen, ſo berichtet die
„Extrapoſt“, ließen es ſich die Gefangenen wohl
ſein; bei Bier und Wein wurde Lebeſchön gemacht
und „deutſche“ Mädchen halfen den Herren Gefan
genen die Langeweile angenehm vertreiben. Na
türlich waren die „Herren“ Gegner ſehr unange
nehm überraſcht von der neuen „Barbarei“ der deut
ſchen Polizei, die ſelbſtverſtändlich dafür ſorgte, daß
die Gefangenen dahin befördert wurden, wo es
ihnen fürs erſte nicht möglich ſein wird, feſtliche Ge
lage zu veranſtalten. Den deutſchen Mädchen,
die anſcheinend keinen Sinn für das Schmähliche
ihrer Handlungsweiſe haben, wird wahrſcheinlich

erklärt, daß ſie noch niemals vor der Oeffentlichkeit
geſungen habe und ſich nicht aufs Podium getraue.
Woher Erſatz nehmen Die Damen von Beruf
laſſen ſich die paar Lieder ſehr hoch honorieren,
und wer weiß ob ſo raſch Erſatz geſchafft werden
kann. Das gibt einen Skandal, wie wir ihn noch
nicht gehabt haben.

Lenzmann zauderte nur einen Augenblick. „Jſt
es Jhnen recht, wenn Fräulein Böhmer doch noch
ſingt?“ fragte er flüſternd, mit ſeinem breiten
Rücken abſichtlich den Platz verdeckend, auf welchem
Margarete ſaß

Mit Freuden würden wir Fräulein Böhmer
jede Genugtuung bieten, aber das Kunſtſtück brin
gen Sie nicht fertig, mein Lieber. Eine Dame, die
ſo tief beleidigt wurde, wird ſich hüten, uns aus
der Verlegenheit zu reißen.“

„Man könnte bekanntgeben, daß ein bedauer-
licher Jrrtum ſtattgefunden,“ raunte Lenzmann.

„Nun ja, natürlich, das ſchon. Aber ausge
ſchloſſen, reinweg ausgeſchloſſen, ſie tut's nicht, kann
es nicht tun

„Jn einer Viertelſtunde bin ich drüben im
Weinreſtaurant, erwarten Sie mich dort, unterneh
men Sie nichts bis dahin

Widerwillig entfernte ſich der andere
Lenzmann aber hatte ſeinen Entſchluß gefaßt.

Er ließ ſich neben Margarete nieder und trocknete
den Schweiß von ſeiner Stirn. Jetzt pries er heim
lich den Anlaß, der Margarete zu ihm geführt.
Es kam ihm auf die Achtzigtauſend ja nicht an.



nem Bankier erheben kann.

noch Gelegenheit gegeben werden, über das Unwür
dige ihrer Handlungsweiſe nachzudenken. Ange
ſichts der entarteten Behandlung unſerer Gefange
nen in Feindesland kann es wirklich keine Rückſicht
geben; man laſſe die Gefangenen hier ſo arbeiten,
daß ſie froh ſein werden, wenn ſie abends recht
zeitig auf ihr Lager kommen und es ihnen vergeht,
nächtlicherweile noch Gelage in öffentlichen Lokalen
zu feiern. Für den Jnhaber des Lokals, der als
k. v. reklamiert iſt und der in der Kriegsinduſtrie
gut verdient, wird die Angelegenheit noch beſonders
unangenehme Folgen haben.

Gommern, 22 April. Als am 17. d. Mts.
der Schafmeiſter Niemitz vom Amt Karith ſeine
Schafe an der Kieferngrenze weidete, kratzte ſein
deutſcher Schäferhund „Greif“ an einem Sandloch
und förderte zum Erſtaunen ſeines Meiſters zwei
leere, nach Spiritus riechende Flaſchen zutage Nie
mitz ließ nun den Hund weiterſuchen, wobei an
einer anderen Seite ein Eimer mit eingeſalzenem
Hammelfleiſch und Kartoffeln gefunden wurden.
Bei weiteren andern Tags vom Gutsverwalter ge
leiteten Nachgrabungen konnten noch 20 Zentner
Kartoffeln, 3 Säcke Getreide, leere Säcke von frem
den Firmen, ſowie von Pferdegeſchirren ſtammende
Lederſtücke und ein Schaffell hervorgeholt werden.

Alberſtedt, 23. April. Unangenehm überraſcht
wurde vor einigen Tagen ein Einwohner von hier.
Dieſer hatte es bisher unterlaſſen, die ihm aufge
gebenen Kartoffel und Getreidemengen abzuliefern
Es mußte daher zwangsweiſe Wegnahme erfolgen.
Bei dieſer Gelegenheit ſtellte ſich heraus, daß der
Einwohner auch heimlich ein Schwein und ein
Kalb geſchlachtet hat. Die verſteckten und vorge
fundenen Waren, zwei Schinken, eine Seite Speck,
44 Pfund Wurſt, 21 Pfund Schweinefleiſch und
7 Pfund Kalbfleiſch wurden beſchlagnahent.

Halle, 21. April. Der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen ſind neuerdings wieder
Fälle gemeldet worden, bei denen es Schwindlern
gelungen iſt, Landwirte zu bewegen, Pferde, die
nicht ſofort geliefert werden können, zu bezahlen
oder Anzahlungen auf dieſe zu machen. Die Kam
mer warnt wiederholt jeden Landwirt, irgendeine
Anzahlung an jemand für Pferde zu machen, die
ihm nicht ſofort übergeben werden, und jeden von
ſich zu weiſen, der ihm ſolche Pferde anbietet, ins
beſondere wenn es im Namen der Landwirtſchafts
kammer geſchieht und der Betreffende ſich nicht durch
eine Erkennungskarte als Beamter der Landwirt
ſchaftskammer ausweiſen kann

Sanugerhauſen, 22. April.
Provinztalfleiſchſtelle in Magdeburg kam neulich
von Nordhauſen nach hier und verſuchte, in einem
Hotel ein Fleiſchgericht ohne Fleiſchkarte zu erhalten.
Das gelang ihm auch. Aus Dankbarkeit dafür, daß
es ihm ſo gut geſchmeckt, zeigte er ſpäter den Hotel
beſitzer an. Die Folge war, daß dieſer ſowohl wie
ſein Kellnerlehrling Strafbefehle über 20 und 5 Mk.
erhielten. Aber auch der Reviſor lief nicht leer aus,
ſondern wurde auch mit einem Strafbefehl, aber in
Höhe von 30 Mk. bedacht. Gegen letzteren hatte
er Widerſpruch erhoben und richterliche Entſcheidung
beantragt. Das Schöffengericht erhöhte indeſſen
d „Kyffhäufer Ztg. berichtet, die Strafe auf
50

ein, daß ich mich heute nachmittag übereilt habe
und bitte Sie meines Verhaltens wegen um Ent
ſchüldigung. Jch bin bereit Jhrem Wunſche zu
entſprechen und Jhnen einen Scheck über 80 000
Mark zu geben, die Herr Blohm morgen bei mei

Aber eine Liebe iſt
die andere wert. Tun Sie mir den Gefallen und
übernehmen Sie trotz des peinlichen Zwiſchenfalles
die Geſangsnummer. Jch werde in einer Anſprache
hervorheben, daß ein Irrtum vorgekommen, der
uns beinahe um den Genuß gebracht die vielge
feierte Konzertfängerin Fräulein Margarete Böhmer
zu hören.“

Margarete wäre in ihrer lebhaften Art am
liebſten aufgeſprungen und hätte den Mann um
armt. Seine Worte wecken einen Jubel in ihr,
wie ſie ihn nie zuvor gefühlt. Aber ſie war auf
der Hut. „Jch werde ſingen,“ ſtieß ſte kurz und
unfreundlich hervor

Er erſchrak vor dem heiſeren Ton ihrer Stimme.

„Jſt das Jhr Wort, gnädiges Fräulein
„Jal!“ entgegnete ſie ſchroff
Ohne weiteres zog Lenzmann ſeine Brieftaſche

hervor und füllte ein Checkformular aus, welches
er vor Margarete auf den Tiſch legte.

„Wollen Sie mir nun bitte die für Sie wert
loſen Papiere aushändigen, mein Fräulein

Er war jetzt wieder ganz Liebenswürdigkeit,
der Mann der tadelloſen Formen

Margarete aber konnte es nicht verhindern,
daß ihre Hände wie Eſpenlaub zitterten, ſie konnte
die Papiere nicht aus dem Kouvert herausziehen.
Er nahm es ihr ab und überzeugte ſich, daß alles

Ein Reviſor der J

„Gnädiges Fräulein,“ ſagte er bittend, „ich ſehe ſtimmte.

Vermiſchte Nachrichten.

O Neue Poſtantveiſungen. Poſtanweiſungen werden
häufig aufgegeben, ohne daß auf dem Abſchnitt der Ziveck
der Zahlung, das Kaſſenzeichen oder etwas ähnliches an
gegeben wird. Gehen derartige Anweiſungen bei größeren
Betrieben und beſonders auch bei Behörden ein, ſo weiß
man dort nicht immer die Zahlung richtig zu buchen.
Unter Umſtänden wird ſie gar nicht gutgeſchrieben und der
Abſender nochmals gemahnt, wenn nicht ſogar ſchlimmere
Folgen daraus entſtehen. Das Reichs Poſtamt hat des
halb jetzt angeordnet, daß die Abſchnitte der Poſtanweiſungen
einen Vordruck erhalten, der dieſem Mangel nach Mög
lichkeit vorbeugt. Er lautet: betrifft (anzugeben die zubezahlende Rechnung, das Kaſſenzeichen, bei Steuer
zahlungen die HebebuchNr.).“ Ein entſprechender Vordruck
wird auch auf den Zahlkarten eingeführt.

o Bahyeriſche Friedensbriefmarken. Die bayeriſche
Verkehrsverwaltung hat die Ausgabe von Friedens
briefmarken in Erwägung gezogen. Die Entwürfe ſehen
Marken vor, die etwas größer ſind als die zurzeit im
Verkehr befindlichen Marken. Als Markenbilder würden
gewählt: Friedensgöttin, Friedenstaube, Waffenſäule mit
Schwert und Kranz, Löwe mit Rautenwimpel und Friedens
göttin mit einem Löwen.

o Landwirtſchaft in der Volksſchule Zur Förderung
des land wirtſchaftlichen Unterrichts in der Volksſchue hat
der preußiſche Unterrichtsminiſter beſondere Verfügungen
an die Provinzialſchulkollegien und königlichen Regie
rungen gerichtet Die Schule kann die Erzeuügung von
Gemüſe und Obſt durch ihren Einfluß ſteigern und ver
beſſern. Jn vielen Teilen unſeres Vaterlandes herrſcht
hier noch geringes Verſtändnis. Es fehlt vielfach an dem
notwendigen Wiſſen und Können. Durch geeignete Be
lehrungen und Anleitungen, ſowie durch ſein eigenes Bei
ſpiel ſoll der Lehrer bei den Schulkindern das Verſtändnis
für den Obſt- und Gemüſebau wecken und dadurch auch die
Erwachſenen anregen und aufklären

o Falſche 50-MarkReichsbanknoten. Seit einiger
Zeit ſind Nachbildungen der Reichsbanknoten zu fünfzig
Mark mit dem Datum des 21. April 1910 und mit ver
ſchiedenen Nummern zum Vorſchein gekommen. Die
Nachbildungen ſind hauptſächlich daran zu erkennen, daß
ſie keine Faſern haben, ſondern daß die Faſern durch einen
elbbraunen Aufdruck erſetzt worden ſind. Das Reichs

bankdirektorium ſetzt für denſenigen, der zuerſt einen Ver
fertiger oder wiſſentlichen Verbreiter dieſer Nachbildungen
dergeſtalt anzeigt, daß die Täter zur Unterſuchung gezogen
und beſtraft werden können, eine Belohnung von 3000
Mark aus, die es ſich vorbehält, unter beſonderen Um
ſtänden noch zu erhöhen. x

o Käſe aus Molkeneiweißz. Jn den letzten Monaten
ſcheint die Verwendung von Molkeneiweiß für die Her
ſtellung von Käſe bei. den Molkereien in größerem Um
fange in Aufnahme gekommen zu ſein. Jn einer Molkerei
fachgeitſchrift iſt dieſes Verfahren ſogar ausdrücklich
empfohlen worden. Es ſei darauf hingewieſen daß die

unzuläſſig iſt. Ein derartig hergeſtellter Käſe iſt kein
Käſe im Sinne der Verordnung über Käſe vom 20. Oktober
1916. Seine Herſtellung iſt daher verboten. Die Be
zeichnung Käſe für ein ſolches Erzeugnis iſt als irreführend

anzuſehen. e So Der Straßenbahnwagen als Hochzeitskutſche.
Weil er für ſeine Hochzeitsgäſte keine Kutſchen auftreiben
konnte, wandte ſich jüngſt ein bedrängter Leipziger Braut
vater an die Direktion der Großen Leipziger Straßenbahn
mit der Bitte, die Beförderung ſeiner Gäſte zu über
nehmen. Die Direktion hatte Verſtändnis für ſeine Nöte
und ſtellte einen Sonderwagen zur Verfügung der die
Hochzeits geſellſchaft raſch und ſicher nach der Kirche be
förderte. Nach der Trauung ging es in flottem Tempo
wieder dem Hochzeitshauſe zu. S

Während er mit denDokumenten beſchäftigt war, barg Margarete den
wertvollen Check in ihrem Mieder.

„Gerettet!“ jauchzte es in ihr, „gerettet!“ Jhre
Gedanken wollten ſich verwirren, aber mit letzter
Willenskraft kämpfte ſie gegen die Ohnmacht an.
Nun erſt ſpürte ſie, in welcher krankhaften, hoch
gradigen Erregung ſie ſich befundert hatte. Jn
einer Stunde ſollte ſie ſingen. Bis dahin mußte
ſie ihr Gleichgewicht einigermaßen zurückerlangt
haben. Konnte ſie noch erſt nach der Kornelius
ſtraße fahren War ſoviel Zeit? Nein, ſie würde
ſich zu ſehr abhetzen. Es war richtiger, einen Boten
dorthin zu ſenden Eilig ſchrieb ſie ein paar Zeilen

„Lieber, guter Papa, dein Geld gerettet, alles
gut. Jch habe die
übernommen, möchte Ewald noch vor dem Kon
zert ſprechen, nach Schluß deſſelben erwartet mich

Margarete.“
Lenzmann gab ihr ein Kouvert und eilte dann

fort, um dem Boten zu beauftragen und dem Ko
mitee mitzuteilen, daß Margarete ſingen werde.
Er war zufrieden ernſten Widerwärtigkeiten aus
dem Wege gehen zu können. S

Margarete aber begrüßte das Alleinſein mit
Freuden; blieb ihr auch nur eine kurze, ungeſtörte
Viertelſtunde, ſo konnte ſie die wild erregten Nerven
doch immerhin noch etwas beſchwichtigen.

Lenzmann ſandte ihr ein paar Delikateſſen und
kühlen Rheinwein, ſie nippte nur davon, etwas zu
eſſen, wäre ihr unmöglich geweſen

Aber unwillkürlich faltete ſie die Hände Se
„O, mein Gott, wie danke ich dir

Fortſetzung folgt.

Geſangspartien doch noch

deutſcher K

O 88600 Mark unterſchlagen. Bei der Sparkaſſe in
Mülheim an der Ruhr wurden Unterſchlagungen in Höhe
von 88 000 Mark aufgedeckt. Zwei Angeſtellte der Kaſſe
würden verhaftet. Einer von ihnen beging einen Selbſt
mordverſuch.

o Heldeunallee. Die neumärkiſche Gemeinde Ruhdamm
hat in der Mitte des Friedhofes eine Heldenallee errichtet
Für jeden gefallenen Sohn der Gemeinde wird ein Baum
gepflauzt, der mit einer Gedenktafel verſehen wird. Die
Angehörigen des Gefallenen übernehmen die Pflege des
Baumes und der Gedenktafel.

Die Verſorgung der Kriegsgetrauten mit Möbeln
Aus Mannheim wird gemeldet: Unter Führung der Stadt
gemeinde iſt hier eine Geſellſchaft zur Verſorgung der
Minderbemittelten, insbeſondere der Kriegsgetrauten mit
Möbeln gegründet worden, und zwar mit einem Stamm
kapital von einer Million Mark.

Die Entſchädigungsfrage im GiftmordprozeßKieper. Die weſtpreußiſche Gutsbeſttzerswitwe Karoline
Kieper, die im Februar 1911 wegen Giftmordes zum Tode
verurteilt ſpäter zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt
und nach Verbüßung von ſechs Jahren Zuchthausſtrafe im
März dieſes Jahres im Wiederaufnahmeverfahren frei
jeſprochen wurde hat durch das Fehlurteil ihren geſamten
Zeſitz verloren. Jm Anſchluß an die Freiſprechung hatte

ſich jetzt das Richterkollegium des Schwurgerichts Thorn
mit der Frage zu beſchäftigen, ob Frau Kieper eine Ent
ſchädigung für die erlittene Unterſuchungs und Strafhaft
zu gewähren ſei. Dieſe Frage iſt mit zwei gegen eine
Stimme bejaht worden. Jhre Anſprüche an die Staats
kaſſe dürften nicht gering ſein. Es iſt inzwiſchen nicht nur
ihr ganzer Gutsbeſitz verſteigert, ſondern ſie hat auch ihr
ganzes Vermögen durch Gerichts und andere Koſten ver
loren. Uber die Höhe der Entſchädigungsſumme entſcheidet
der Juſtizminiſter.

O Hausſuchung im Neuköllner Rathaus. Wegen der
bekannten Neuköllner Denkſchrift über die Mängel der
Lebensmittelverſorgung und den Schleichhandel wurde im
Auftrage der Staatsanwaltſchaft im Neuköllner Rathaus
eine Hausſuchung vorgenommen. Die Stadthauptkaſſe
mußte, da auch ſie einer Durchſuchung unterzogen wurdegeſchloſſen werden. Die Kaſſenbücher ſollen beſchlagnahmt
werden. Der Neuköllner Magiſtrat hat beſchloſſen beim
Reichskanzler, dem Miniſter des Jnneren, dem Juſtizminiſter
und dem Oberkommando in den Marken über das Vor
gehen der Polizeibeamten Beſchwerde zu führen.

o Siegen oder blechen. Das neue Notgeld der Stadt
gemeinde Selb trägt das die Wichtigkeit des Sieges in
dem Weltkampfe für die deutſche Wirtſchaftskraft kurz
e grende Motto: „Biegen oder brechen ſiegen oder

echen!“

o Das zwanzigſte Kind. Der Familie des Penſionärs
Klingler in Bliesmengen (Trier) ſtattete Gevatter Storch
dieſer Tage ſeinen zwanzigſten Beſuch ab. Der neue kleine
Weltbürger wurde von den 16 noch lebenden Kindern, die
alle geſund und kräftig ſind, mit Jubel empfangen.

o Keine deutſchen Kinder mehr nach Holland. Ein
mſterdamer Blatt erfäh daß der Verein für die

nde tückftel auf die in Holland herrſchende
Lebensmittelnot beſchloſſen hat, ſeine Tätigkeit einzuſtellen
Es ſoll nur noch ein Transport deutſcher Kinder n
Holland kommen.

O Keine Bierpreiserhöhung in Bayern. Die baye
riſchen Gaſtwirte haben um Erlaubnis zur Erhöhung des
Bierpreiſes von 28 auf 82 Pfennig für den Liter nach
geſucht; das Geſuch wurde von der zuſtändigen Stelle ab
ſchlägig beſchieden.

o Amtliche Aufforderung an die Hühner zum Eier
legen. Eine recht originelle Eierkarte wird demnächſt die
Stadt Velten ausgeben. Der dortige Magiſtrat will ſich
offenbar nicht darauf beſchränken, durch das Kartenſyſtem
die Verteilung der Eier zu regeln, ſondern iſt darauf be
dacht, gleichzeitig die Erzeugung zu heben. Zu dieſem
Zwecke ſind die Eierkarten mit dem Vermerk verſehen
worden: „Die Hühner werden an ihre Pflicht erinnert.“
Hoffentlich kommen die Hühner dieſer Aufforderung nach.

S Diamantzufuhren für Holland. Mit der dieſer Tage
in Amſterdam eingetroffenen engliſchen Poſt iſt wieder eine
anſehnliche Menge Rohdiamanten nach Holland gelangt.

n der Regel kam alle 14 Tage eine Sendung an, die
jüngſte Poſt ließ aber vier Wochen auf ſich warten.

Heute mittag 12 Uhr Verschied plötzlich
meine liebe Frau, unsere gute unvergeßliche

Mutter, Schwieger- und Großmutter

Bertha Vtnehmer
im 63. Lebensjahre

Mit der Bitte um stille Teilnahme

Carl Utnehmer und Kinder.
Annaburg, den 26. April 1918.

Beerdigung: Dienstag nachmittag 3 Uhr.
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„Entſchuldbarer Jrrtum.“ Kber den Begriff des
jetzt in kriegswirtſchaftlichen Strafſachen ſo häufig geltend
gemachten „entſchuldbaren Jrrtums“ hat das Reichsgericht
in einer Keihe neuerer Entſcheidungen ſich zu äußern
Veranlaſſung gehabt. Danach iſt ein Jrrtum nur dann
als unverſchuldet anzuſehen, wenn der betreffende An
geklagte diejenige Sorgfalt angewendet hatte, zu der er
nach den Umſtänden und nach ſeinen perſönlichen Verhält
niſſen verpflichtet und imſtande war. Straffrei kann ein
Täter nur ſein, wenn er nachweiſen kann, daß er alles
getan hage um feſtzuſtellen, ob die übertretene Kriegs
verordnung auf ſeinen Betrieb anwendbar iſt oder nicht.
Auf den Umfang des Gewerbebetriebes, ſo ſagt das Reichs

kommt es bei der Frage der Erkundigungspflicht
nicht an.

Gas für Automobile. Die Nutzbarmachung von Gas
als Treibkraft für Autos wurde im Jahre 1914 a in
Frankreich verſucht. Seither hat man darüber ni mehr
gehört. Jetzt aber, ſo ſchreibt ein holländiſches Blatt, woin allen Ländern der Welt die Benginnot ſich ſehr fühlbar
macht, ſcheint man ſtatt Benzin Leuchtgas bemttzen P
wollen, um die zahlloſen ſtillſtehenden Autos wieder
Gang zu bringen. Und wie das auf dem Gebiete der
angewandten Technik oft der Fall war, iſt es England
das et e praktiſche Weiſe von Gasautos Nutzen zu
ziehen ſucht.
nehmenden Anderungen ſind nur äußerſt gering; die
Anderung kann an jedem Motor bequem vorgenommen
werden. Das einzige Beſchwerliche, das das Gas als
Treibkraft mit ſich bringt, iſt ſein Volumen, denn jeder
Wagen muß ſeinen eigenen Gasbedarf mitführen. Erſt

nahm man e tumfangreicher Ballaſt höchſt unpraktiſch war. Dann aber
kam man auf den Gedanken, das Gas zu komprimieren,
und die „Gasbagage“ iſt ſeitdem viel geringer geworden
Verſehen mit einem Ballon von 8,60 Meter Länge und

Die am Tarburator (Vergaſer) vorzu

Gas mit in einer Art Luftballon, der als

1,50 Meter Durchmeſſer konnte man bei hen erſten Gas
verſuchen eine Strecke von ungefähr 30 Kilometer zurück
legen. Verſehen mit zuſammengepreßtem Gas kann man

mit einem Behälter von 1,65 Meter Länge und 0,36 Meter
Durchmeſſer eine Strecke von 150 Kilometer zurücklegen.
Und während man bei den allererſten Verſuchen den Gas
ballon oben auf das Dach des Autos legte, ſo daß ſolch ein

Auto ganz unheimlich ausſah und jeden Augenblick in die
Luft fliegen zu wollen ſchien, birgt man den weit kleineren
Behälter an einen der beiden Fußtritte.

Generaloberft v. Beſeler als plattdeutſcher Dichter
Generalgouverneur v. Beſeler hat einer Lyzeumſchülerin
in FriedenauBerlin, die ihm zu ſeinem 50. Militär
jubiläum ein plattdeutſches Glückwunſchgedicht geſandt
hatte, folgende plattdeutſche Antwort zugehen laſſen;

„Nu ſegg', wat ſünd dat för Geſchichten?
Du leggſt di jo bi Tidn up't Dichten!
Redſt von Homer ſin ſeben Städen,
Von witte Hor, von Krieg un Fräden!
Wiſt wol'ne lütte Sappho warden,
Un ſingen as de dütſchen Barden?
Din'n Vers legg ick, du lütte Pupp,
Up mine Glückwünſch baben up!“

Amerikaniſcher Ehezwang. Jn Bloomington, im
nord amerikaniſchen Staate Jllinois, iſt es gegenwärtig
offisiell verboten, unverheiratet zu bleiben. Eine Unter
ſuchungskommiſſion hat erklärt, daß eine Anzahl junger
Männer und Frauen, Witwen, Witwer und geſchiedener
Perſonen ein Haus ganz allein bewohne, während alle
dieſe Herrſchaften ſehr gut imſtande ſeien, einen Mann
oder eine Frau zu unterhalten. Wenn alle dieſe Stützen
der Geſellſchaft ſich verheirateten, könnte eine große Anzahl
Wohnungen zu vernünftigen Preiſen vermietet werden
außerdem würde die ſo wünſchenswerte Kohlenerſparnis

im Winter dadurch ganz weſentlich gefördert werden. Die
Kommiſſion gab weiter die Anſicht kund, daß die Frauen,
die jetzt bereits in einem großen Teile der Vereinigten

Stagten das Wahlrecht hätten, auch das Recht haben
müßten, ſich in freier Wahl einen Mann zur Ehe zu
ſuchen. Sie beantragte daher, daß die ſtädtiſchen Behörden
kund und zu wiſſen täten, daß ſolch ein Heiratsantrag,
ſobald er von einer Frau geſtellt würde, von einem Manne
nicht abgelehnt werden dürfe, wenn dieſer nachweislich in
der Lage wäre, eine Frau zu unterhalten; dasſelbe müſſe
natürlich auch gelten, wenn der Mann zu heiraten wünſche
und ſeine Wünſche einer bemittelten Frau kundgebe. Wer
ſich trotz dem behördlichen Beſchluß weigere, in den
„heiligen Stand der Ehe zu treten, ſolle gezwungen
werden, drei Waiſenkinder oder zwei bedürftige alte Leute
ins Haus zu nehmen und bis zum Ende des Krieges zu
unterhalten. Der Antrag der Kommiſſion wurde zum
Beſchluß erhoben.

Kirchliche Nachrichten.
GOrtskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr Gottesdienſt

(Luk. 11, 5 13). Herr Hilfsprediger Reichard.
Nachm. 5 Uhr: Kriegsbetſtunde (Pſalm 27, 1) mit

Beichte u. heil. Abendmahl. Herr Hilfspred. Reichard.
Jn der Schloßkirche kein Gottesdienſt

verzinſt Spareinlagen mit

3/2 o.
Tägliche Verzinſung.

Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.

Jch habe heute eine Bekanntmachung Nr. Bst. (6) 511/12. 17
KRA. betreffend Verbot jeglichen Handels mit Schnellſtahl ohne Rück
ſicht auf die Art der Legierung, ſowie mit Abfällen und Spänen von
Schnellſtahl erlaſſen.

Die Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zeitungen und in orts
üblicher Weiſe veröffentlicht worden.

Magdeburg, den 20. April 1918.
Der ſtellvertretende Kommandierende General

des IV. Armeekorps.
Sontag, Generalleutnant.

Jch habe heute einen Nachtrag Nr. W. L. 1771 18 K. R. A.
zu der Bekanntmachung Nr. W. I. 1771/5. 17 K. R. A. vom 1. Juli
1917 betreffend Beſchlagnahme und Beſtandserhebung der deutſchen
Schafſchur und des Wollgefälles bei den deutſchen Gerbereien erlaſſen.

Der Nachtrag iſt in den amtlichen Zeitungen und in ortsüblicher
Weiſe veröffentlicht worden.

Magdeburg, den 25. April 1918.
Der ſtellvertretende Kommandierende General

des IV. Armeekorps
Sontag, Generalleutnant.

Ziegeleiguventar Auktion.
Dienstag, den 30. April, mittags 1 Uhr

verſteigere ich in der TZiegelei Axien meiſtbietend folgende
Gegenſtände:

Zirka 200 Stück Feuerroſtſtäbe und 20 Stück dazu
gehörige Träger, 12 000 Stück Ziegelbretter, mehrere
hundert Gerüſtſteile, ſowie Latten, Bretter und an
dere Gegenſtände als Brennholz, eiſerne Keille,
Schlägel, 6 Stein und Schuttkarren, I Teerkeſſel,
5000 gebrannte Mauerſteine u. a. m.

gegen Barzahlung.
Aug. Schmicdkt, JAuktiongator.

Erfurter Gemüse dämereien
friſch eingetroffen bei J. G. Hollmig's Sohn.

e Union-Lichtspiele e
Sonntag, den 28. April, abends 3 Uhr:

Große Vorſtellung mit gewähltem Programm.

Seine Kokette Frau.
Jntereſſantes Luſtſpiel in 4 Akten. Jn der Hauptrolle die jugendliche

Filindarſtellerin Redda Veron-
Eiko-Woche 168. Die Eroberung der Jnſel Oeſel.

Die schöne Samoanerin
Herrliches Drama von den SüdſeeInſeln.

Meßter Woche 183. Goldene Hochzeit im bayriſchen
Königshauſe am 20. 2. 18. Winterſport in Marigzell

und das übrige ſpannende Kriegsprogramm.
Preiſe der Plätze: t. Platz 80 Pf., 2. Platz 60 Pf.

Rachmittags 312 Ahr- Kinder Vorſtellung
mit reichhaltigem, lehrreichem u. humoriſtiſchem Programm.

Eintritt: 1. Platz 20 Pf. 2. Platz 15 Pf.
Um gütige Unterſtützung bittet Frau A. Sohlinker.

ollinhalts- Erklärungen rachtbriefe3 zu Wha in der Bnrher 5 f
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

worden.

Grasverpachtung.

Die Gras Nutzung auf den
Wegen der Annaburger Haide
Gerbiswieſen ſoll am
Sonnabend den 27. April

vormittags 3 Uhr
im Gaſthof zu Kolonie Naun
dorf öffentlich meiſtbietend bei ſo
fortiger Barzahlung verpachtet wer
den. Ungefähr um 10 Uhr an
Eckardt's Vorwerk Fortſetzung.

Annaburg, den 22. April 1918.
Fr. Kriger,

Ein kräftiges

Siegenlamm
zu kaufen geſucht.

Frau Schlinker, Feldſtr. 7.

Eine woll. Decke
in der Torgauerſtraße verloren

Abzugeben gegen Beloh
nung bei Herm. Kasse

Ein kleiner Schlüſſel gefun
den. Gegen Erſtattung der Anzeige
gebühr abzuholen in der Exped. d. Bl.

Suche ein nicht zu junges

Mädechen,
das etwas kochen kann.
Hotel Goldener Ankern

Annaburg, Markt 1.

Mittlere Wohnung
für ſofort oder J. Juli geſucht.

Kaiſerkrone,
Royal Kidney

hat abzugeben I. Ka se.

in allen Größen
empfiehlt ſo lange der Vorrat reicht

Konſum, Produktiv, Spar

und Amgeg., e. G. m. b. H.

Vezugsſcheine
ſind vorrätig in der

Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Angebote an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Saatkartoffeln:

Pantoßelhölzer

und Bau Verein für Annaburg

Der Vorstand

Annaburger
Candwehr-Perein

(eingetragener Verein).

Am Sonntag den 28. April,
nachmittags 4 Uhr

Wonatsverſammlung
bei Herrn Kamerad Däumichen.

Dier- X artons
ſind wieder vorrätig bei

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

Ortsausſchuß
Tagesordnung i JJ. Erbffnung für ugendpflege.

2. e e e ſeſt über die Dienstag den 30. April
etzte Verſammlung.3. Elgiehen der e abends Uhr

4. Mitteilungen aus dem Felde.5. Vereinsangelegenheiten. Vorsammlung
Der Vorſtand. im „Siegeskranz“.

S 7 e Sg2 Verleſen der Niederſchrift der voo S Hürger g n n Wng.
c Steuernfrage.a S chühe n J krrim. 3. Einnahme und Ausgabeplan für

Sonntag, den 28. AApril, das neue Vereinsjahr.
nachmittags 2 Uhr 4. Wahl eines Vertreters im „Ju

s genddank“.Schießen 5. Verſchiedenes.
o Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorſtand. Der Vorſtand.
e

D.W
Für die vielen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten

zu unserer Vermählung sagen wir allen auf diesem Wege
herzlichen Dank.

Paul Schmidt und Frau
Anna geb. IUsitz.

M ßk

h
h

Plötzlich und unerwartet erhielten wir
die traurige Nachricht, daß unser einziger
herzensguter Sohn und Bruder, der

Gefreite Otto Semler
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Llasse

im Alter von 23 Jahren durch Verschüttung den Helden-
tod gefunden hat. Seine Leiche ist nach zweitägiger Ar-
beit geborgen und auf dem Friedhof zu Bauvin beigesetzt,

Im tiefen Schmerz:
Friedrich Semler nebst allen Anverwandten.

Zschernick, den 24. April 1918.

Hehr ist das Los, fürs Vaterland zu sterben,
Ob's schwer auch für die Hinterbliebenen gei,
Konnt wohl der Treue grösseren Ruhm erwerben,
Als er's bewies: Bis in den Tod getreu!

Doch in der Heimat wird von all den Deinen,
Die Dich geliebt im traulichen Verein
Das Blternherz und noch manch anderes weinen,
Hier wirst Du nie, niemals vergessen sein.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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